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Die französische Sprache und Kultur haben über viele Jahrhunderte in Süd-
osteuropa einen sehr hohen Stellenwert besessen und sind immer noch 
nicht völlig vom Englischen und der Popkultur verdrängt worden. In Kultur-
geschichte, Diplomatie, Politik und im Geistesleben hat Frankreich seine 
unverkennbaren Spuren hinterlassen. Nicht nur in Rumänien, sondern auch 
in den Nachbarländern haben, was vielleicht weniger bekannt ist, diese 
Kontakte eine längere Tradition. Deshalb wählten das Moldova-Institut Leip-
zig und der deutsche Balkanromanistenverband Die Frankophonie in Süd-
osteuropa als Thema der vom 13. bis 15. Mai 2010 in Leipzig veranstalteten 
internationalen Tagung.1 Den Sammelband zu dieser Veranstaltung in fran-
zösischer Sprache hat der rührige Leipziger Romanist und Rumänist Klaus 
Bochmann herausgegeben.2 In zehn Beiträgen werden die vielfältigen Ein-
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flüsse des Französischen in Rumänien, Albanien, Griechenland, Bulgarien 
und in der Ukraine untersucht.3 
In seinen einführenden Bemerkungen gibt Klaus Bochmann zunächst einen 
allgemeinen Überblick über den Umfang der Frankophonie in Südosteuropa 
und dann speziell in Rumänien, wo sie besonders augenfällig ist. In diesem 
romanischen Land, das zudem als erstes der Region unabhängig wurde, 
sind sie fraglos am intensivsten und umfangreichsten. Doch auch in den 
anderen Staaten Südosteuropas sind vor allem im Kampf um die nationale 
Unabhängigkeit die Ideen der Französischen Revolution als klarer Bezugs-
punkt zu erkennen. 
Als nächstes stellt Georg Kremnitz sein inzwischen erfolgreich angelaufenes 
internationales Projekt Histoire sociale des langues de France vor,4 von 
dem auch Impulse zur Untersuchung der Frankophonie im allgemeinen zu 
erwarten sind. Die folgenden vier Beiträge stehen in Verbindung mit Rumä-
nien bzw. mit dem Rumänischen, der ostromanischen Schwester des Fran-
zösischen. Untersucht werden die Manifestationen der Frankophonie in 
Transsylvanien während der Aufklärung und im Vormärz (Iacob Mârza, Co-
ralia Telea) sowie die französische Politik in den rumänischen Fürstentü-
mern während vom 16. bis 18. Jahrhundert (Peter Mario Kreuter). Es folgen 
zwei Artikel zur heutigen Republik Moldawien, und zwar von Jürgen Erfurt 
vor dem Hintergrund der sich verändernden Stellung des Französischen in 
der Welt und von Sabine Krause und Igor Şarov zur schwindenden Bedeu-
tung der Sprache für die moldawischen Historiker, was auch mit mangeln-
dem Interesse der französischen Seite zusammenhängt. 
Die letzten vier Artikel beschreiben die Position des Französischen in nicht-
romanischen Ländern, die zwar nicht mit der bei den Rumänen vergleichbar 
ist, aber immerhin einige interessante Aspekte bietet. Für Albanien und Ko-
sova gibt Wilfried Fiedler einen kurzen historischen Abriß zur Stellung des 
Französischen seit dem 19. Jahrhundert. Weitgehend unerforscht sind die 
französisch-griechischen Kontakte, für die Foteini Kolovou zur Illustration 
ihres Umfangs zahlreiche Lehnwörter anführt. Schließlich gehen noch zwei 
Beiträge auf die Situation in zwei slavischen Ländern ein, in Bulgarien und 
in der Ukraine. Für Bulgarien stellt Rossitza Tasheva das Wirken revolutio-
närer Ideen aus Frankreich in der nationalen Wiedergeburt im 18. und 19. 
Jahrhundert fest. In der Ukraine weist man gern auf die frühen Kontakte 
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Kiews zu Frankreich im Mittelalter hin, doch von einer Frankophonie im en-
geren Sinne spricht Oleksandr Cherednychenko für sein Land dennoch erst 
seit dem Ende des 19. Jahrhunderts. 
Dieser Sammelband erweitert erfreulicherweise den traditionellen Blick auf 
Südosteuropa und die dort wirkenden Kräfte und Einflüsse um eine weitere 
Nuance, die bisher von der Forschung bei uns bestenfalls peripher erfaßt 
wurde. 
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